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Sanktionsbeschluss der Vereinten Nationen gegen Nordkorea unterstreicht Handlungsfähigkeit

Sanktionsbeschluss der Vereinten Nationen gegen Nordkorea unterstreicht Handlungsfähigkeit<br /><br />Zum einstimmigen Beschluss des
Sicherheitsrats der Vereinten Nationen (VN), die Sanktionen gegen das Regime in Pjöngjang als Reaktion auf die jüngsten Raketentests zu verschärfen,
erklärt der stellvertretende Vorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion Gernot Erler:<br />Der gestrige Beschluss ist ein außerordentlich wichtiges und
begrüßenswertes Signal der Handlungsfähigkeit der internationalen Gemeinschaft. Insbesondere die Tatsache, dass es gelungen ist, China und
Russland mit einzubinden, dürfte Pjöngjang besonders schmerzen und unterstreicht die Entschlossenheit der Weltgemeinschaft, die Provokationen
Nordkoreas nicht einfach hinzunehmen.<br />Zugleich weist dieser Beschluss über Nordkorea hinaus. Er ist ein Beleg dafür, dass das höchste
VN-Gremium doch noch in der Lage ist, Sanktionsbeschlüsse zu verabschieden, die mehr sind als reine Symbolpolitik.<br />Nachdem man sich zuletzt in
der Syrienfrage selbst blockiert hatte, ergibt sich daraus möglicherweise auch ein neuer Impuls, die festgefahrenen Gespräche im VN-Sicherheitsrat in
Bezug auf Syrien wieder in Gang zu bringen. Denn auch hier wartet die Welt dringend auf ein entsprechendes Signal.<br /><br
/>SPD-Bundestagsfraktion<br />Platz der Republik 1<br />11011 Berlin<br />Deutschland<br />Telefon: 030/227-5 22 82<br />Telefax: 030/227-5 68
69<br />Mail: presse@spdfraktion.de<br />URL: http://www.spdfraktion.de <br /><br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.
cfm?n_pinr_=525399" width="1" height="1">

  
Pressekontakt

SPD-Bundestagsfraktion

  
 
11011 Berlin

spdfraktion.de
presse@spdfraktion.de

  
Firmenkontakt

SPD-Bundestagsfraktion

  
 
11011 Berlin

spdfraktion.de
presse@spdfraktion.de

Nach der Bundestagswahl am 18. September 2005 setzt sich die SPD-Bundestagsfraktion für die 16. Legislaturperiode aus 222 Abgeordneten
zusammen.  Alle Abgeordneten, die im September 2005 gewählt wurden und der SPD angehören, bilden die SPD-Bundestagsfraktion.In der Sitzung vom
21. November 2005 hat die SPD-Bundestagsfraktion Dr. Peter Struck zu ihrem neuen Fraktionsvorsitzenden gewählt. Mit seinem sehr guten
Wahlergebnis führt Struck als Nachfolger von Franz Müntefering nun die SPD-Bundestagsfraktion.
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